
r Das vierte -HauptstttF,

Göttlichen Gebotts schuldig ist , sowol der Geist¬
lich- als der Weltlichen Obrigkeit Gehorsam zu
leisten . „ Welcher aber die Kirch nicht höret,
„ oder ihre gute Ordnung und Satzung verachtet,
„der soll für einen Heiden und Publican , ( wie
„ Christus sagt ) gehalten werden , klaren . 18-

Das vierte Hauptstuck.
Von der Hoffnung,
was ist die Hoffnung?

Sie ist eine Christliche von GOtt dem Men¬
schen emgegossene Tugend , durch welche ein Christ
mit starken Vertrauen wartet auf die Güter sei¬
nes Heils , und des ewigen Lebens.
Woraus lernet man / was man hoffen soll?

Aus dem heiligen Vatter unser , welches Chri¬
stus unser HErr und Heyland feststen gelehrt,
und uns zu betten befohlen hat.
wie viel Bier undThejl hat das heilige Vat¬

ter unler ?^
Sieben , die lauten also:

Vatter unser der du bist in den Himmeln-
i . Geheiliget werde dein Nam.
2 Zukomme uns dein Reich,
z . Dein Will geschehe , wie im Himmel , also

auch auf Erden.
4 . Gib uns heut unser tägliches Brod.
5 . Und vergib uns unsere Schulden , als auch

wir vergeben unsern Schuldigem.
6 Und führe uns nicht in Versuchung.
7 . Sondern erlöse uns von dem Übel , Amen.

was



von der -Hoffnung. -
was ist die Summa und der Inhalt des gan,

zen heiligen Valter unjers?
Wir bitten hier um ewige , geistliche und leib¬

liche Güter , Seel und Leib damit zu erhalten.
Begehren auch , daß uns GOtt von Sünden,
Anfechtungen, und allem Übel , dieses und des zu¬
künftigen Lebens erledigen , und behüten wolle.

Wie sprichst du den Englischen Gruß ?
Gegrüffet seyst Maria , voller Gnaden , der

HErr ist mit dir , du bist gebenedeyet unter den
Weibern , und gebenedeyet ist die Frucht deines
Leibs JEsus. Heilige Maria Mutter GOttes,
brtt für ulrs arme Sünder, jezt und in der Stund
unsers Absterbens, Amen-
warum wird neben dem Vatter unste der

Englische Gruß gesprochen?
Darum : Damit unser Gebett im Vatter un¬

ser desto kräftiger seye , wann wir Christum un¬
fernHErrn , und seinen heilwärtigen Namen dar-
bey melden , auch GOtt in seiner liebwehrten Mut¬
ter loben , und durch sie die Göttliche Gnad be¬
gehren.
Ist es auch genug / daß ein katholischer Christ

diese vier gemeldte Stück wisse , und bekenne?
Es ist nicht genug , sondern er muß auch die

Christliche Gerechtigkeitmit dem Merck erzogen.
Dann ein Knecht der seines HErrnWillen weiß,

», und den nicht thut , der wird mit vielen Strei-
„ chen geschlagen. l-uc. is.
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